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1. Physik VIII

1.1. Geschichte des Ultraschalls.

• Patient im Wasserbad in den 50er Jahren
• Amplitudeninformationen wurden verworfen, ab Schwelle schwarz, un-

ter Schwelle weiß oder umgekehrt
• erst in den 70er Jahren kommen die Ultraschallapparate mit heutiger

Art der Darstellung auf den Markt

1.2. laterales Auflösungsvermögen.

• Blendenphänomen: Wenn die blende zu klein wird im Verhältniss zur
Wellenlänge hat man eine starke Streuung, Schlitzblende ermöglicht
so bei Discotechnik oder Laserwasserwagen einen Strich zu projezieren

• Haupt und nebenkeulen, die sich nach Huygens ausbreiten
• bei theoretischer Punktblende ein Maximum
• bei reell existierenden Blenden hat man mehrere Maxima, also diese

Antennenkegel

• geometrischer Schlagschatten bei viel größerer Blende als Wellenlänge,
Licht durch Fenster mit klarer Grenze

• Interferenzexperimente beweisen das
• Schall ist ein gutes Beispiel, deswegen können wir um die Ecke hören,

die Wellenlängen von Schall liegen im centimeterbereich
• 100 Hz: 340 cm
• 10000Hz: 3,4 cm
• letztlich lässt sich aus der Wellenlänge die Dicke des Schallbündels

ausrechnen, was der maximalen Auflösung entspricht

1.3. Focus.

• zwei möglichkeiten:
– Hardware, man macht eine Reflektorschüssel
– Software, durch geschickte Ansteuerung mehrere nahe beieinan-

derliegender Quellen ebenfalls fokussierung möglich

1.4. Ultraschall-Tomographie.

• per multiplanaerer Schallköpfe kann man per Software die Bilder kom-
binieren - 3D-Bilder sind technisch eigentlich kein großes Ding, ver-
mutlich werden 3D-Ultraschallgeräte massiv kommen

1.5. Physik.

• Wellenwiderstand = Schallimpendanz
• Produkt aus Dichte und materialspezifische Schallgeschwindigkeit
• ZW in kg/(m2s) in der gegend von 0, 00043− 6, 12 · 106

• die meisten Gewebe liegen aber bei etwa 1,4 ·106
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